Checkliste:
	Diese Unterlagen sind für die Bearbeitung direkt und zwingend erforderlich:

	 FORMCHECKBOX 

	Antrag Vertretungsunterricht

	 FORMCHECKBOX 

	Lebenslauf

	 FORMCHECKBOX 

	Qualifikationsnachweise (z.B. über Staatsprüfungen, Berufsausbildungen, Hochschulabschlüsse etc.)

	 FORMCHECKBOX 

	Lehrerratsbeteiligung (s. Seite 2 im „Antrag Vertretungsunterricht“)


	Diese Unterlagen können später nachgereicht werden. Sofern diese bereits in aktueller Fassung vorliegen, können Sie auf eine erneute Vorlage verzichten.

	 FORMCHECKBOX 

	Personalbogen

	 FORMCHECKBOX 

	LBV-Vordruck „Persönliche Angaben zur Neueinstellung / Wiedereinstellung“

	 FORMCHECKBOX 

	LBV-Vordruck „Statuserklärung zur Prüfung der Sozialversicherung und Zusatzversorgung“

	 FORMCHECKBOX 

	Mitgliedsbescheinigung der Krankenkasse

	 FORMCHECKBOX 

	Lohnsteuerkarte                                                                                                     
Was galt bisher ?                                                                                                                             Grundlage für den Lohnsteuerabzug war bisher die Lohnsteuerkarte. Diese konnte sich jeder Bürger mit Wohnsitz in Deutschland von seiner Gemeinde ausstellen lassen. Auf der Steuerkarte standen Informationen zur Steuerklasse, zur Kirchensteuerpflicht und zu eventuell zu berücksichtigenden Kindern. Je nach Steuerklasse wurden automatisch bei der Lohnsteuerberechnung unterschiedlich hohe Freibeträge berücksichtigt.                                                                                                                             

Was änderte sich ?                                                                                                                                Für das Jahr 2010 wurde zum letzten Mal eine Papier-Lohnsteuerkarte ausgestellt, für das Jahr 2011 wird es keine neue Lohnsteuerkarte mehr geben. Die Lohnsteuerkarte 2010 soll daher ausnahmsweise auch über das Jahr 2010 hinaus ihre Gültigkeit behalten einschließlich eventuell eingetragener Freibeträge.
Was machen Sie, wenn Sie keine Lohnsteuerkarte 2010 haben ?                                              Nehmen Sie im Jahr 2011 zum ersten Mal eine lohnsteuerpflichtige Beschäftigung auf und haben daher keine Lohnsteuerkarte 2010, so kann Ihr Finanzamt Ihnen auf Antrag eine arbeitgeberbezogene Ersatz-Bescheinigung mit den Lohnsteuerabzugsmerkmalen für den Lohnsteuerabzug ausstellen.

Für die folgenden Fälle stellen die Wohnsitz-Finanzämter Ersatzbescheinigungen aus:

· Aufnahme einer erstmaligen oder weiteren nichtselbständigen Tätigkeit

· Verlust der Lohnsteuerkarte 2010

· Lohnsteuerkarte 2010 enthält die Lohnsteuerbescheinigung des Arbeitgebers

· der Arbeitgeber hat die Lohnsteuerkarte vernichtet oder an das Finanzamt übersandt
Was ändert sich ab dem Jahr 2012 ?                                                                                                  

Ab dem Jahr 2012 soll für Arbeitgeber ein Abruf der Lohnsteuer-Daten (= Daten von der Vorderseite der bisherigen Lohnsteuerkarte) über die zentrale Datenbank ElStAM (= Elektronische LohnSteuerAbzugsMerkmale) beim Bundeszentralamt für Steuern möglich sein. Sobald jemand eine Arbeitsstelle antritt und lohnsteuerpflichtig ist, fragt der Arbeitgeber beim BZSt nach den notwendigen Daten, um sie dann in das Lohnkonto des Beschäftigten zu übernehmen. Der Arbeitnehmer muss dafür ab dem Jahr 2012 bei Beginn des Arbeitsverhältnisses lediglich seine steuerliche Identifikationsnummer und das Geburtsdatum angeben.
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